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Kriegswolke « im Oste«
Rußland , China und Japan

Russisch - chinesischer Krieg ? Es sind 33 Jahre her , seit der
Keim zu dem jetzigen großen Konflikt zwischen den beiden
größten Territorialreichen der Welt gelegt wurde . Am
8 . September wurde in Berlin ein Beitrag zwischen China
und der russisch - chinesischen Bank — einer rein russischen,
unter Obhut des Zaren befindlichen Gründung — unter¬
schrieben, ein Vertrag , der Rußland das Recht einräumte,

> eiue Bahn durch die chinesische Provinz Mandschurei zu
i legen und diese Bahn 80 Jahre lang (ab 1903 gerechnet)

Hu verwalten . Die Steuer - und Polizeihoheit Rußlands
wurde in diesem historisch gewordenen Berliner Vertrag ge¬
nau sestgelegt . Die mandschurische Bahn sollte das euro¬
päische Rußland mit dem größten und wichtigsten russischen
Pazifik-Hafen , Wladiwostok, verbinden . Gleichzeitig war
diese Bahn der reinste Ausdruck russischer imperialistischer
Pläne, deren Ziel die Mandschurei war.

, Es schien, als sei die Mandschurei für China rettungs-
,
los verloren. Aber Rußland hat seine Rechnung ohne eine

Macht gemacht , deren Ausstieg die gesamte Lage im Fernen
Osten umgeworfen hat . Japan hatte in der Mandschurei
vieles zu verlieren und noch mehr zu gewinnen . Das Insel-
reich des Pazifik durchkreuzte die Eroberungspläne Ruß¬
lands . Es kam zu dem russisch -japanischen Krieg 1904/05,
den Rußland in schmählichster Weise verlor . Der FriÄ »e
von Portsmouth (5 . September 1905) brachte Japan unter
anderem die Eigentumsrechte über den südlichen Zweig der
mandschurischen Bahn . Nur der nördliche Zweig blieb in
der Hand der Russen. Dem Eroberungsdrang des Zaren¬
reiches wurden durch den Frieden von Portsmouth Schran¬
ken auferlegt, die nicht mehr zu durchbrechen waren . Die
Nachbarschaft der Japaner in der Mandschurei legte den
russischen Vorstoß völlig lahm.

Immerhin blieb Rußland vertragsrechtlich Herr über
die «ordmandschurische Bahn . Der Zusammenbruch des
Zarismus änderte nichts an dieser Tatsache. Im Jahre 1922
erklärte die Sowjetregierung , daß die ostchinefische Bahn
«inen Bestandteil des sibirischen Eisenbahnnetzes bildet.
And wenn auch damals zwischen dem mandschurischen Dik¬
tator Tschangtsolin und Moskau ein Vertrag über die ge¬
meinsame Verwaltung der Bahn erzielt wurde , so blieb

/infolge der chinesischen Wirren in der Praxis alles beim
Ellen . Sowohl die Eisenbahner wie die Aufsichtsbeamten
waren Russen im Dienste der Sowjets.

Dieser Lage glaubte nunmehr die jetzige , erstarkte Re¬
gierung des geeinten China ein Ende bereiten zu können.
Unter dem Vorwand der Bekämpfung der bolschewistischen
Propaganda besetzten die Truppen Tschiangkaischeks die
«ordmandschurische Bahn , verhafteten die dort tätigen
Müssen, beschlagnahmten den Eisenbahnkörper und den
Telegraph, führten chinesische Verwaltung ein . Jetzt ist der

i Konflikt da, der schärfste aller Konflikte der Nachkriegszeit.
! Ein Krieg im Fernen Osten? Ein solcher Krieg liegt

weder im Interesse Rußlands noch Chinas . Beide Länder
bedürfen wie keine anderen Frieden , Frieden und nur

> Frieden zum Wiederaufbau ihrer durch Wirren , Bürger¬
krieg und Umstürze zermürbten Wirtschaft . Denn einziger
Nutznießer an dem russisch -chinesischen Zusammenstoß würde
^ apan sein. Ja , vieles spricht sogar für die Vermutung,"aß es ohne Japan in dem russisch -chinesischen Konflikt nicht
fo weit gekommen wäre.

Das Prestige Moskaus hat im Fernen Osten seit der Ab¬
kehr Chinas von der Politik der kommunistischen Inter¬nationale ungeheuer gelitten . Ein weiterer Prestigeoerlustmüßte für Moskau den Zusammenbruch seiner gesamten
Asienpolitik bedeuten . Aber wenn auch das Unmögliche ge¬schehen wäre und die Russen sich fern von der nordmand-
Wurischen Bahn hielten , was würde das bedeuten ? Das
Würde nun bedeuten, daß die nordmandschurische Bahn als«ine reife Frucht den Japanern in den Schoß fallen würde,
denselben Japanern , die seit dem russisch -japanischen Kriegbereits im Besitze der südchinesischen Bahn sind . Es ist ge-*ade das Bedeutsamste, das Tragischste in dem russisch-
chlnesischen Konflikt, daß hinter ihm sich der Schatten Ja-

erhebt und hiermit notgedrungen der Schatten anderer
pachte, die einen Triumph Japans in der Nordmandschu-
«

' dulden könnten. Diese Mächte sind England und«or allem Amerika.
! der russisch - chinesische Konflikt zu einem weit-
. Senden Ereignis des jetzigen weltpolitischen Augenblicks.

Die chinesisch -russische Spannung
Nanking, 16. Juli . (Reuter . ) Das sowjetrussische Ulti¬

matum ist am Montag Tschiangkaischek überreicht worden.
Nach einer halbamtlichen Mitteilung sind 5000 chinesische
Soldaten nach dem östlichen Abschnitt der ostchinestschen
Eisenbahn als Verstärkung des Vahnschutzes entsandt wor¬
den. Außerdem sind 10 000 Mann in der Grenzstadt Mand-
schuli zusammengezogen , wo ihnen sowjetrussische Truppen
gegenüberstehen sollen.

Die Antwort Chinas auf das russische Ultimatum
Nanking , 16. Juli . Der Minister des Auswärtigen,

Wang , hat den interimistischen chinesischen Geschäftsträger
in Moskau telegraphisch beauftragt , der Sowjetregierung
die chinesische Antwortnote auf das russische Ultimatum zu
überreichen . In dieser Antwortnote wird mitgeteilt , daß
der chinesische Geschäftsträger sich demnächst von Nanking
mit allen Vollmachten nach Moskau begeben werde, um alle
schwebenden Fragen mit dem Sowjetkommissariat des Aus¬
wärtigen zu besprechen . Die Note besagt weiter , die chine¬
sische Regierung und das chinesische Volk hätten immer
freundschaftliche Gefühle gegen Regierung und Volk der
Sowjetunion gehegt. Es seien aber jüngst auf chinesischem
Gebiet Beweise dafür geliefert worden , daß Sowjetagenten
politische Propaganda betreiben , mit der sie die chinesische
Negierung und die Gesellschaftsordnung gefährden . Die
chinesische Note schließt : Die Nationalregierung werde
Handeltreibende aus der Sowjetunion immer gut aus¬
nehmen , aber die kürzlich erfolgte Verhaftung von Russen
in der Mandschurei sei nur gerecht und eine notwendige
Maßnahme zur Unterdrückung der kommunistischen Propa¬
ganda in der Mandschurei und zur Ausrechterhaktnng der
Ordnung gewesen.

Die erste Fahrt -er „Bremen"
l Ein Ehrentag der deutschen Handelsflotte

Der 16. Juli , der Tag , an dem die „Bremen "
, das größte

Schiff der deutschen Handelsflotte , seine erste Reise nach
Amerika antritt , ist ein Freudentag für die ganze deutsche
Handelsmarine . Ein denkwürdiger Tag ; denn zum ersten¬
mal wird wieder ein deutsches Eroßschiff den Ozean über¬
queren , das man mit Recht als ein Wunderwerk der Technik
bezeichnet hat . Wer hätte nach dem unglücklichen Ausgang
des Weltkrieges geglaubt , daß der Wiederaufbau der deut¬
schen Handelsflotte in so rascher Zeit durchgeführt werden
könnte? Er ist eines der vielen Wunder der nimmermüden
Energie und Schaffenskraft des Deutschen , der selbst in
kritischster Situation nicht verzweifelt , sondern mit ehr¬
furchtgebietendem Fleiß an die Errichtung des neuen Baues
an der Stelle schreitet , wo nur noch ein Trümmerfeld
übrig geblieben ist.

Allerdings ist der Wiederaufbau der deutschen Handels¬
flotte nicht ohne schwere Opfer, ohne lange Kämpfe vor sich
gegangen . Es blieb in der ungünstigsten Situation , in der
sich die deutschen Schiffahrtslinien nach Beendigung des
Krieges befanden , keine andere Möglichkeit, als mit großen
internationalen Gesellschaften Verträge für die Durch¬
führung einer Reihe von Schiffslinien zu treffen . Selbst¬
verständlich konnte die Tätigkeit der deutschen Schiffahrts¬linien nicht allein auf der Basis der neugetrosfenen Ver¬
träge beruhen , sondern das Wichtigste war , die deutsche
Handelsflotte rasch wieder auszubauen . Dieses große Werk
ist verhältnismäßig so schnell geglückt, daß die ganze Wett
mit Bewunderung diese Leistung mitansah.

Die „Bremen "
, die heute nach Absolvierung einiger kur¬

zer Fahrten ihre erste große Reise antritt , ist schon so oft
heschrieben und geschildert worden, daß es sich erübrigt , auf
Einzelheiten einzugehen. Es sei nur noch einmal zusammen-
fassend festgestellt, daß — wenn auch vielleicht nur auf
kurze Zeit — die „Bremen " das schnellste Schiff der Wett
sein wird . Wir hoffen mit ihr das Blaue Band des Ozeans
zu gewinnen . Es liegt eine absolute Notwendigkeit für
solche Schiffe vor , was schon allein die Tatsache beweist, daßin England , Frankreich und Amerika auf den Heiligen
Riesenschiffe liegen , die ebenfalls ihrer Fertigstellung ent¬
gegengehen. Auch Italien hat in seinem Schiffsbaupro¬
gramm , nachdem Mussolini den Zusammenschluß der be¬
deutendsten italienischen Schiffahrtslinien , die sich bisher
aufs heftigste befehdet haßen , dekretiert hat , den Bau von
Riesenluxusdampfern beschlossen . Aber Deutschland kann
für sich den Ruhm in Anspruch nehmen, «nt altbekannter
Initiative vorangegangyn zu sein.

Einige Zahlen mögen noch einmal die Größe und Leistungs¬
fähigkeit des Schiffes zeigen. Die „Bremen " hat 46 000 Brutto»
registertonnen . Sie übertrisft da» bisher größte deutsche Schiff,
den „Columbus" mit 32 500 Bruttoregistertonnen, um fast 14 000
Vruttoregistertonnen. Die Besatzung des Schiffes umfaßt ca.
1000 Personen . Für rund 2200 Passagiere dienen die Unter-
kunftsräume der 1 bis 3. Klasse. Au Vorräten für eine Fahrt
Bremen—Neuyork—Bremen werden mitgenommen : 98S Zentns
Fleisch , Wurstwaren und Pasteten. 280 Zentner Fische , Schal¬
tiere u . ä., 350 Zentner Geflügel aller Art, 80 Zentner Brot
und Pumpernickel sowie 440 Zentrier Mehl für das an Bord
herzustellende Gebäck . Man rechnet mit einem Verbrauch von
43 Zentner Kaffee , 3 Zentner Tee, 6 Zentner Schokolade und
Kakao. Ferner werden mitgenommen 17 500 Liter Milch , 2000
Liter Sahne. 140 Zentner Butter , 20 Zentner Schmalz , 90 000
Eier, 40 Zentner Salz , je 15 000 Flaschen Wein und Mineral¬
wasser , 300 Hektoliter Vier, 18 000 Zigarren und 120 000 Ziga¬
retten. Man hofft, die Fahrt über den Ozean in 96 Stunden,
d. h . genau in vier Tagen, zurücklegen zu können. Für dis
Größe des Schiffes spricht schon allein die Tatsache, daß vom
Sonnendeck bis zum Schwimmbaddeck10 Etagen find. Da« Schiff
hat über Straßenbreite. Besondere Sehenswürdigkeitenfind ein
Vordtheater mit Parkett-, Seiten- und Ecklogsn und eine
Läden - Straße.

Die Abfahrt der „Bremen-
Bremerhaven , 16 . Juli . Am Dienstag hat der Riesen»

dampser „Bremen " seine erste Fahrt nach Amerika an-
getreten . Eine unübersehbare Menschenmenge, die die Kai¬
anlagen umsäumte , winkte ihm zum Abschied in unbeschreib¬
licher Begeisterung zu . Um 17 .50 Uhr kündigte schließlich
die Sirene an , daß der Augenblick der Abfahrt gekommen
war . Gleich darauf fiel die Vordertrosse, die allein den
Dampfer noch mit dem Lande verband , und um 17 .52 Uhr
setzte sich das Schiff unter den Klängen der Musikkapelle
den jubelnden Hochrufen und dem begeisterten Tücher«
schwenken der Menge in Bewegung.

An Bord des Seebäderdampfers „Roland " beobachtet»
eine große Anzahl deutscher und ausländischer Journalisten
das wundervolle Schauspiel und gab der „Bremen " dann
ein Stück Weges das Geleit.

Neues vom Tage
Die Haltung Dr . Wirths im Kabinett zu«t Houngplan
Berlin , 16 . Juli . Angesichts einer Blättermeldung , wo¬

nach Dr . Wirth im Kabinett gegen den Poungplan gestimmthabe, wird in politischen Kreisen daraus hingewiesen, datzin dem Communique vom 21 . Juni d . I . bereits gesagtworden ist, das Kabinett habe einstimmig beschlossen» den
Houngplan als Grundlage zur Konferenz der Regierungen
anzunehmen . Dr . Wirth war bei dieser Abstimmung zu¬gegen.
Ausarbeitung eines englisch-chinesischen Handelsvertrages

London , 16 . Juli . Den Blättern zufolge haben der bri¬
tische Gesandte in China und der chinesische Außenministerdie Entwürfe des geplanten , auf dem Grundsatz der Gegen¬
seitigkeit und Gleichberechtigung beruhenden englisch-chine¬
sischen Handelsvertrages ausgetauscht . Ein gemischter Aus¬
schuß , bestehend aus zwei britischen und zwei chinesischen
Sachverständigen , arbeitet jetzt in Schanghai aus Grund der
erwähnten Entwürfe einen endgültigen Text aus.

Die vier Vermißten aus Zeche Katharina tot geborgen
Dortmund , 16 . Juli . Das Oberbergamt teilt mit : Die

bei dem Erubenbrand auf der Zeche Katharina bei Essen
vermißten Bergleute sind nunmehr tot geborgen worden.
Sie sind in den Vrandgasen erstickt. Der Brand ist so ein¬
gedämmt worden , daß er keine weitere Gefahr bildet . >

Das englische Kriegsministerium und die Frage der
Rheinlandräumung

London» 16. Juli . Im Unterhaus erklärte der Finanz¬
sekretär im Kriegsministerium , Shinwell , auf eine An¬
frage , endgültige Weisungen für die Räumung des Rhein¬landes durch die britischen Truppen könnten erst erteilt
werden , wenn der Räumungsbeschluß vorliege . Aber die
Maßahmen , die dann erforderlich seien , seien schon vom
Kriegsministerium in einer Besprechung mit dem Kom¬
mandeur der britischen Rheinlandtruppen geprüft worden.
Auf eine weitere Frage , worin diese Maßnahmen beständen,erklärte Shinwell , es hätten bereits Erörterungen über
Einzelheiten stattgefunden , aber es sei noch nichts end¬
gültiges beschlossen worden ^
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Macdonald über die Reparationskonferenz
London. 16. Juli . Im Unterhaus fragte das konser¬

vative Parlamentsmitglied Voothby heute den Unter¬
staatssekretär für auswärtige Angelegenheiten , ob die Re¬
gierung in der Lage sein werde, eine Erklärung über die
Frage , wo die kommende internationale Reparationskon¬
ferenz abgehalten werde, abzugeben, bevor das Haus sich
für die Sommerferien vertagt . Churchill stellte hierauf an
den Premierminister die Zwischenfrage, ob er in dieser
Angelegenheit der Tatsache Rechnung tragen werde, daß
die britische Regierung , wenn die Konferenz in London
abgehalten wird , und daß, wenn die britische Regierung
in die Lage kommt , Gastgeberin zu sein , dazu gedrängt
werden wird , größere Zugeständnisse zu machen , als wenn
die Konferenz auf neutralem Gebiet stattfinde . Macdonald
antwortete : Ich wünschte, Churchill würde gewisse andere
Mächte davon überzeugen, daß dieses der Fall ist . Es ist
nicht ersichtlich, ob diese Antwort Macdonalds ironisch
gemeint war oder nicht.
Veileidstelegramm des Reichskanzlers an Frau Delbrück

Berlin , 16 . Juli . Reichskanzler Hermann Müller bat aus
Vad Mergentheim an die Witwe des verstorbenen Histo¬
rikers Hans Delbrück folgendes Telegramm gesandt : „Zu
dem schweren Verlust , der Sie durch das Hinscheiden Ihres
Gatten betroffen hat , spreche ich Ihnen und den Ihrigen
zugleich im Namen der Reichsregierung meine aufrichtigste
Teilnahme aus . Hans Delbrücks Verdienste als Forsche«
sichern ihm ein bleibendes Andenken. Er starb mit 80 Iah»
ren immer noch zu früh , weil er zu den Begnadeten ge¬
hörte , deren Arbeitskraft unerschöpflich schien.

Der Schutz der Reichsfarben
Berlin , 16 . Juli . Die „Vossische Zeitung " meldet : Wie

zuverlässig verlautet , wird im Reichsinnenministerium ge¬
plant , dem Republikschutzgesetz eine neue Formulierung zu
geben, die einen wirksamen Schutz gegen Beschimpfung der
Reichsfarben schwarz-rot -gold darstellt.

Schiffskatastrophi: vor Valparaiso
Valparaiso , 16 . Juli . Das chilenische Transportschiff

Abtao ist heute vor dem hiesigen Hasen gesunken . Von de:
40 Köpfe starken Besatzung ist nur ein einziges Mitglied
gerettet worden.

Die chilenische Schiffskatastrophe
Newyork, 16. Juli . Süd - und Mittelchile wurde heute

den ganzen Tag hindurch von einem heftigen Sturm heim¬
gesucht, besonders die Gegenden von San Antonio und
Valparaiso . Mittags sandte das Truppentransportschif,
„Abtao " SOS -Rufe aus , worauf mehrere Schiffe schleu¬
nigst zu Hilfe herbsieilten , jedoch sank das Kriegsschiff
fast unmittelbar darauf.

25 Kommunisten in Berlin verhaftet
Berlin , 17 . Juli . Bei den gestern abend in allen Stadt¬

teilen Berlins angesetzten Kommunistenkundgebungen , die
sich jedesmal gegen China richteten, wurden , laut „D .A .Z .

"

insgesamt 25 Personen verhaftet , die den Anordnungen der
Polizei nicht Folge trifteten . Die Sistierungen erfolgten
hauptsächlich in der Brunnenstraße und auf dem Lands¬
berger Platz.

7ÜV Todesopfer der UebriichwemMUNgin der Türkei
Angora . 16 . Juli . Nach ergänzenden Meldungen über

die Ueberschwemmungskatastrophe im Gebiet von Trape-
zunt sind dabei 700 Personen ums Leben gekommen . 3500
Personen sind obdachlos. Die Erdrutsche dauern an einigen
Orten an und bilden eine Gefahr für die Bevölkerung.
Der allein in Surmene am Schwarzen Meer angerichtete
Schaden wird auf 700 000 türkische Pfund geschätzt.

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 17 . Juli 1929.

Amtliches. Bei der kürzlich vorgenommenen Justiz¬
sekretärdienstprüfung sind u .a . für befähigt erklärt worden:
Oberdörfer , Maria , von Dornstetten ; Teufel , Josef , von
Eöttelfingen ; Schühle, Emil , von Calw ; Albus , Adolf , von
Rottweil a . N.

- Auszeichnung. Der Herr Staatspräsident hat dem
Karl Reichert, Buchdruckereifaktor bei der Firma
E . W . Zaiser in Nagold und dem Christian Küble r,
Schäfer in Mindersbach bei der Weidgenossenschaft Min¬
dersbach für langjährige , treue und ersprießliche Dienst¬
leistung in einem und demselben Unternehmen die Medaille
der König Karl -Jubiläumsstiftung verliehen.

Walddorf , 15 . Juli . Am letzten Sonntag wurde hier
die Einweihung der Kirchenbeleuchtung vorgenommen.
Ein langgehegter Wunsch der Kirchengemeinde ist damit
endlich in Erfüllung gegangen . 22 Lampen erhellen nun
das Gotteshaus . Nach einem gemeinsamen Gesang und
Ansprache des Ortsgeistlichen , Herrn Pfarrer Veil , folgte
ein Lichtbildervortrag „Luthers Leben und Werk im
Bild "

. Die Einweihungsfeier wurde von den Vorträgen
des Liederkranzes , des Jungfrauen - und Posaunenchors
umrahmt.

Zwerenberg , 15. Juli . Eine Ausgestaltung festlicher
Art erfuhr unser gestriger Gottesdienst durch die Teil¬
nahme und Mitwirkung des Kirchenchors der Garnisons¬
kirche Stuttgart unter Leitung von Oberlehrer Unger . Die
ganze gottesdienstliche Handlung war unter einem ein¬
heitlichen Eedankengang gestellt : das Leiden Christi —
die Erlösung durch sein Blut — der Dank der Erlösten.
Eemeindegesang , Schriftverlesung , Darbietungen des Chors
und Ansprache des Pfarrers wechselten miteinander ab.
Herb , aber eindringlich -lebendig redeten die Chöre der alten
Meister zu uns , feierlich-prächtig schloß Händels fortreißen¬
der Preisgesang den Gottesdienst . Die Orgel , gespielt von
Lehrer Schäfer-Votnang , und ein kleines Orchester hatten
den Chor trefflich unterstützt . Der Dank der Einwohner¬
schaft kam zum Ausdruck durch die gastfreundliche Auf¬
nahme , die den Mitgliedern des Chores hier und in Eau-
genwald zuteil wurde . Nach dem Mittagessen fand noch
unter Führung von Oberlehrer Müller ein Rundgang
durch das Dorf und seine Umgebung statt , wobei die Gäste
einen Einblick in die Eigenart einer Schwarzwaldsiedlung
erhielten und allerlei Interessantes aus der Geschichte des
Dorfes erfuhren . Der Blick vom Unterdorf ins tief ein-
gsschnittene Zwerenoachtal und der Ausblick von der
Petershöhe ließen den Großstädtern so recht die Reize
unserer lieblichen Schwarzwaldlandschaft zum Bewußtsein
kommen . Den Abschluß des für beide Teile genuß- und
gewinnre '

.chen Zusammenseins bildete ein Ständchen zu
Ehren unseres 83jäh : ige,r Kirchenpflegers a . D . Seeger.
Man trennte sich mit einem herzlichen: Auf Wiedersehen!

Calw , 16 . Juli . (Verkehrsunfall .) Kurz vor dem
Ende des Kinderfestes hat sich gestern abend nach 5 Uhr
vor dem „Bad . Hof " bedauerlicherweise noch ein Verkehrs¬
unfall ereignet . Der 8jährige Knabe Werner Müller
wurde von einem Radfahrer angefahren und erlitt nicht
unerhebliche Hautabschürfungen . Der Verletzte wurde von
seinem Lehrer in den „Bad . Hof" verbracht und ihm dort
die erste Hilfe zuteil.

Deckenpfronn, 15 . Juli . Ein Motorradfahrer , Mecha¬
niker Schäfer aus Zuffenhausen , stieß mit der ihm ent¬
gegenkommenden 18 Jahre alten Radfahrerin Elsa Ernst
aus Deckenpfronn zusammen. Der Motorradfahrer kam
mit leichteren Verletzungen davon . Die Elsa Ernst erlitt
eine Gehirnerschütterung und einen Bruch des linken
Knöchels.

Nufringen O .A . Herrenberg , 15 . Juli . Der ledige beiBaron Hiller von Gärtringen bedienstete Fuhrmann
August Sauer war mit seinem Fuhrwerk von Herrenbera
auf dem Heimweg, als plötzlich durch Reißen der Zügel die
Pferde Reißaus nahmen , von der Straße abgingen und
durch ein Baumstück rasten , wobei der Wagen auf einmBaum auflief und den Fuhrmann so unglücklich ein-klemmte, daß ihm der linke Unterschenkel abgedrückt undder rechte Fuß neben starken Fleischwunden erheblich ver¬
quetscht wurde . Er wurde in die Klinik nach Tübingen
übergeführt .

^

Herrenberg , 16. Juli . (Neuer Leiter . ) Auf 1 . Okt.
d. I . sieht der bisherige Vorstand des Herrenberger Ver¬
bandes für evangelische Krankenschwestern, Pfarrer Ziegele
der dieses Amt seit Oktober 1925 bekleidet, sich gezwungen^
zurückzutreten, da seine Kraft mit der vergrößerten Arbeit
nicht mehr gewachsen ist. An seine Stelle ist nun Pfarrer
Dr . H . Kramer von Langenbrand OA . Neuenbürg , gebürtig
aus Stuttgart , gewählt worden . Dieser hat den Ruf an-
genommen.

Tübingen , 16 . Juli . (Bundeskanzler a . D . Sei¬
st e l .) Der ehemalige Bundeskanzler Dr . I . Seipel ist am
Montag 3 .23 Uhr von Wien kommend hier eingetroffen.
Zu seinem Empfang hatten sich am Bahnhof u . a . der
württembergische Staatspräsident Bolz und Universitäts¬
professor Dr . Simon eingefunden . Dienstag nachmittag
veranstaltete die Universität zu Ehren Dr . Seipels ein Fest¬
bankett . Montag nachmittag stattete Dr . Seipel dem
Schiller -Nationalmuseum in Marbach einen Besuch ab.

Rottenüurg , 16. Juli . (Vesu ch. ) Anläßlich seines Vor¬
trags im Schillersaal des Museums in Tübingen traf
Bundeskanzler a . D. Prälat Dr . Seipel in Begleitung des
Staatspräsidenten Dr . Bolz mit Gemahlin und des Kon¬
viktdirektors Stäuber Montag mittag im Kraftwagen hier
ein und besuchten das Diözesanmuseum mit seinen kostbaren
Bildwerken . Um 4 .30 Uhr trafen die Herren in Bad Nie¬
dernau ein, wo sie im Vadhotel abstiegen. Nach 6 Uhr
fuhren die Herren nach Tübingen zurück.

Oberndorf , 15 . Juli . Am Hellen Tage wurde hier ein
Auto , das vor einem Hotel in der oberen Stadt stand,
gestohlen. Es wurde von einem 22 Jahre alten Burschen,
Ä . Mayer aus Sulz , weggefahren . Der Wagen , ein
grüner Mannesmannwagen , gehörte einem Kaufmann
Lutz aus Calw . Die Frechheit des Diebes ist eine wirklich
große gewesen. Bisher sind solche Streiche hier nicht vor¬
gekommen. Der Besitzer des Autos hat jedenfalls den
Schlüssel des Führerteils nicht entfernt.

Stuttgart , 16 . Juli . (Berufungen .) Professor Dr.
Littmann in Tübingen hat die Berufung an die Univer¬
sität Göttingen abgelehnt . Der ordentliche Professor für
romanische Sprachen an der Technischen Hochschule Stutt¬
gart , Dr . A . Ott , hat die Berufung an die Universität
Lausanne abgelehnt . Berufungen haben erhalten : Der Di»
rektor des Kaiser-Wilhelminstituts für Eisenforschung, Pro¬
fessor Dr . F . Körper in Düsseldorf auf die Professur für
Stoffkunde und Elastizitätslehre an der Technischen Hoch¬
schule ; auf die ordentliche Professur für Philosophie an der
Universität Tübingen Professor Dr . Wundt , Jena.

Kirchheim a . R ., 16 . Juli . (Das Flugzeug auf dem
Tslsgraphendraht . ) Hier ereignete sich heute ein sonder¬
bares Flugzeugunglück. Ein Klemm -Daimler -Flugzeug
aus Böblingen mußte wegen eines Propellerschadens nie¬
dergehen. Das Flugzeug blieb auf den Telegraphen¬
drähten sitzen . Die Feuerwehr wurde alarmiert . Mit
Hilfe eine: mechanischen Leiter konnte der Flieger aus
seiner bedrängten Lage befreit werden . Der Telegraphen-
und Telephonverkehr war während der ganzen Nacht
gestört.

„Die blonde Bonizelta"
Roman von Leonttne von Winterfeld-Plate«

Copyright by Ereiner L Co., Berlin UVl 8
(26 . Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)

Bonizetta mußte kücheln.
„Nein. Alte. Aber es ist brav, daß du dich auch einmal

umtust nach ihm. Das Poltern kam bloß oom Friede!,
der war eben hier. Ach geh grad schlafen."

Jetzt huschte die Alte ganz aus ihrer Tür tm fal¬
tigen Unterrock und bunter Nachttacke . Und sich ängst¬
lich nach allen Selten umsehend, humpelte sie zu Boni¬
zetta hin, die immer noch aus der Stiege stand» unv
flüsterte dicht an ihrem Ohr:

„Ws gibt ein Unglück , Herrin , glaubt der alten Ursel.
Dreimal hintereinander Hab ich dasselbe geträumt , das
bedeutet nichts Gutes. Hört Ihr den Wind gehen tm
Schornstein und die Käuzchen schreien tm Wald ? Herrin,
wenn nun der Gras Will nimmer gesundet?"

Boni^ tta runzelte die Sttrn.
„Schäm dich, Ursel, was schwätzt du für gottloses

Zeug. Das ist eitel Aberglauben uird Sünd . Geh letzt
schlafen und steh keine Gespenster."

»Ha , sa, ich geh schon, " nickte die Alte und hum¬
pelte scheu ln ihre Kammer zurück.

Dad« murmelte sie eigensinnig:
„Ws gibt doch ein Unglück aus dem Reusnar , ganz

gewiß."

Bontzetta aber gtng rasch nach oben, beim Eintritt
tn ihr Gemach die Kerze mit der Hand schützend, denn
eS war sehr windig geworden und ihr Fenster wett Men.

Rauschend bogen sich die Tannenwipsel und über den
Mond jagten große, schwarze Wolken. In der Fern«
aber überm Tal stand 's wie Wetterleuchten. Win Ge¬
witter kam heraus.

Unter ihrem Fenster aber schrie Nagend — unaus-
HSrltch der Waldkauz.

Sie tutete nieder am Betpull und legte die heiße
Sttrn aus das harte Holz.

.Heilige Mutter Gottes, erbarm dich uns« !"

, Anders konnte sie nicht beten tetzl — anders nimmer
i denken . Dann Neidete sie sich langsam auS, legte sich
! zur Ruhe und schltes fest und traumlos.
i Gegen Mitternacht fuhr sie empor,
s Klopfte es nicht an ihre Tür ? Angestrengt lauschte
s sie hinaus ins Dunkel.
? Richtig — da — noch einmal — schwer und hart,
s Hastig warf sie ihr Gewand über und tastete sich
z hin zur Tür.
z „Was foll 's ? Jst 's schlimmer mit dem Grafen ?"
, Sie wunderte sich selber, wie stark und ruhig ihre
? Stimme war.
ß Draußen antwortete Wulf.
- „Ja , Herrin, es steht schlecht. Ich kann ihn nimmer
z halten im Bett."
z Sie riegelte die Tür aus, warf ihren blauen Mantel
! über und gtng wortlos hinter dem Alten die Treppe
k hinab.
r Im Krankenzimmer brannte die Kerze mit mattem
! Schein in einer Ecke . Wulf hatte einen alten Harnisch
, davor gestellt, der fing das Licht aus und hüllte das
- Gemach in Dämmer . Aus feinem zerwühlten Lager lag
d Wtu , die brennenden Augen wett geöffnet, die fteber-
k trocknen Lippen gesprungen . Unruhig tastend fuhren seine
i großen , magern Hände über die Decke. Er stöhnte und
i warf sich herum.
° „Bonizetta — Bontzetta l"
' Ruhig stand sie neben seinem Lager und legte ihm

ihre kühle Hand auf die brennende Sttrn.
„Mutter" — stöhnte er, „Mutter ! Bist du gekommen?

Willst du dein Mnd holen ? Mutter —"
Er umklammerte mit beiden Händen Bontzettas Arm,

sein Mick starrte ins Leere.
„Mutter, was soll Ich hier noch ? Sie hat gesagt

ich Hab mein Wort gebrochen!"
Das schrie er so verzweifelt , so petnvoll , daß eS

ihr in die Seele schnitt.
Wulf aber fetzte sich müde ans Fußende des BetteS

und nictte schwer mit dem Kopf,l „So red't er schon allwetl die ganze Zeit ; daß Gott
- erbarm ! Was mag er nur meinen ?"
l Bonizetta aber kniete nieder am Lag« und faßt»
> beide Hände des Krarcken.

„Still , Bub — still — sie zürnt dir nicht mehr, eS
ist ja alles gut jetzt."

„Alles gut ?"
Er hob mühsam den Kopf.
„Alles gut ? Oh, Mutter," er setzte sich aufrecht und

legte den Kops an ihre Brust, „dann laß mich schlasech
du. Ich bin so müde — müde."

Dann tastete er nach ihrer Hand.
„Gib deine Hand, Mutter, das tut so gut — hi«

so — ans die Sttrn — denn sie brennt wie Feuer."
Dann lag er regungslos wie erschöpft an ihr«

Schulter.
Wulf aber flüsterte : ,^OH, wann er schlafen kömch

das wäre Balsam für ihn . Das täte das Fieber ver¬
scheuchen und machte ihn etwa noch gesund."

Wulf selbst aber mare unmer stärker mit dem KM
und kämpfte gegen oen Schlummer. Bonizetta sah eS.
sie fürchtete sein lautes Schnarchen für den sich eben rm
wenig beruhigenden Will.

Darum sagte sie reise, sehr leise:
„Geh in deine Kammer, Wulf , und leg dich schlafen.

Wann ich dich brauche, rufe ich dich. Ich bleibe jetzt
hier."

Wulf hob verschlafen den Kops und riß mühsam §2
Augen ans.

„Ihr , Herrin ? Was werden die andern lagen ? B«
Ursel hat schon geredet, daß Ihr ans Bett des Mgev
Grasen kamt."

Da wandte sie ihm ruhig ihren Kops zu Mld sah
ihn groß an. „ ,

„Wo mich ein« braucht, da ist mein Platz,
schert 's mich , was die Leut« reden ! Stehst du nicht,
Wulf, wie « ruhig« wird, wenn ich hier Sin?"

Der Alle nickte nn - sah ausatmend aus seinen jungt»
Herrn , der wirklich zu schlummern schien.

„Die Heiligen mögen ihm Schlaf geben ! Bi« Dcht
« ch vier Rächte hatte « keinen Schlummer gehabt.

Leise tappend schlich er behutsam aus der Tür.
Regungslos kniete Bonizetta am Vettrand . Des an¬

dern Haupt lag schwer aus ihrer Schulter . Stoßweise
hastig ging sein Atem . Und dann , als sie gerade dachte,
nun wäre

"
er wohl ein wenig eingeschlummert, fuhr er

jäh empor und starrte sie an . Aber sein Blick war leer
und fremd — er kannte sie nicht. (Fortsetzung folgt.)!
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Obertürkheim , 16. Juli. (Bluttat ) . Nachts wurde
in der Lannstatterftraße ein 24 Jahre alter Schreiner und
ein 29 Jahre alter Eewerbefachlehrer von hier nach einem

lurM Wortwechsel von einem 46 Jahre alten Bauarbeiter
niedergestochen. Der elftere erhielt zwei Stiche in den
Unterleibund der letztere zwei Stiche in die Brust . Die
h§Hen wurden schwer verletzt ins Krankenhaus Cannstatt
Mgeführt . An dem Aufkommen des elfteren wird ge-
Mifelt. Der Täter wurde noch in der Nacht festgenommen.

Ludwigsburg, 16. Juli . ( (N eue Mineralquelle .)
Nach langen Bohrungen ist es gelungen , in 214 Meter Tiefs
auf eine neue Mineralquelle zu stoßen , deren Wasser in¬
dessen nicht in reinem Zustand in die Höhe gefördert wer¬
den kann. Das Wasser ist mit Koch - und Bittersalz durch¬
setzt und gleicht der Hohenecker Quelle.

Leonberg , 16 Juli . (Zigeuner als Mitbürger
unerwünscht .) Das Haßlersche Haus am Marktplatz 13
wollte eine Zigeunerfamilie kaufen, die dem Besitzer
MO Mk . bar bot . Da die Stimmung in der Umgegend
des Hauses auf dem Marktplatz daraufhin eine sehr ge¬
reizte war , erließ das Stadtschultheitzenamt eine Verfügung,
wonach die Zigeuner bis auf weiteres die Stadt nicht be¬
treten dürfen . Sie waren schon da und mußten daraufhin
wieder abziehen. Das Haus ist in sehr baufälligem Zustand.

Oedheim OA . Neckarjülm, 16 . Juli . (Tödlich ver¬

unglückt .) Beim Lindenblütenpflücken stürzte Alois

Bergmann und brach die Wirbelsäule . Er ist am Sonntag
seinen Verletzungen erlegen.

Geislingen a . St .. 16 . Juli . (Leichtsinn .) Zwei 18-

jährige Burschen aus Göppingen , die einen Ausflug nach
Roggental machten , hantierten dort in leichtsinniger Weise
mit einer Pistole . Der einer davon veranlaßte den ihn be¬
gleitenden H . Reichel , in einigen Metern Entfernung Auf¬
stellung zu nehmen, damit er mit seiner Pistole auf ihn
zielen könne . Der „Schütze" drückte seine Pistole ab , die
doch noch eine Kugel enthielt , und brachte dem Reichel einen
Schuß in den Oberschenkel bei.

Ellwangen, 16. Juli . (Hagelschaden .) Durch das
mit Hagelschlag verbundene Unwetter vom 4 . Juli sind im
hiesigen Bezirk elf Gemeinden betroffen worden . Nach den
örtlichen Feststellungen ergibt sich ein Gesamtschaden von
rund 2 869 000 RM . , von dem 2 835 000 RM . auf den
Schaden der Privatpersonen und 34 000 RM . auf den der
Gemeinden entfallen.

Rottweil , 16. Juli . (Blitzschläge .) Ein schweres Ge¬
witter mit Platzregen ging über Rottweil und Umgebung
nieder . In den Heuberg-Eemeinden Wilflingen und Um¬
gebung richtete es erheblichen Schaden an . Das Haus des
Gipsermeisters Josef Muschal in Wilflingen wurde vom
Blitz in Brand gesteckt und brannte vollständig nieder . In
Eosheim schlug der Blitz in das Sägwerk Nann , das durch
den Blitz verursachte Feuer konnte durch Minimax sofort
gelöscht werden.

Spraitbach OA . Gmünd , 16 . Juli . Unglllcksfall .)
Montag abend verunglückte Eemeindepfleger Abele von
hier , indem er beim Herausgraben von Stumpen an einem
steilen Hang von einem der losgewordenen Stumpen zehn
Meter in die Tiefe geschleudert wurde . Abele mußte in das
Spital nach Gmünd verbracht werden.

Friedrichshafen , 16. Juli . (Ertrunken .) Weit drau¬
ßen im See war ein Boot mit Kleidungsstücken angetroffen
worden, die als dem 10 Jahre alten Söhnchen von Kauf¬
mann Sonntag gehörig festgestellt wurden . Der Junge
hatte die Absicht kundgegeben, vom Boote aus im See
draußen ein Bad zu nehmen . Der Kleine , ein guter
Schwimmer, ist vermutlich von einem Herzschlag ereilt wor¬
den , vielleicht auch wurde das Boot , während er badete,
zu weit abgetrieben , so daß er es nicht mehr erreichte und
im See den Tod fand.

Kremmensee b . Trillfingen in Hohsnz. , 16. Juli . (Er¬
schossen . ) Der 23 Jahre alte , auf hiesiger Domäne be¬
schäftigte Knecht Renz aus Ulm machte sich an einer Doppel¬
flinte zu schaffen . Er zielte auf die an einer im Hausflur
stehenden Mehltruhe beschäftigte Dienstmagd Anna Stehle
aus Trillfingen und drückte dann ab . Ein Schrotschuß ging
los und traf die Anna Stehle in die Lunge und verletzte
auch die Halsschlagader. Die Getroffene ging noch bis zur
nahen Küche und fiel dann tot zu Boden . Der Täter wurde
in das Amtsgerichtsgefängnis Haigerloch eingeliefert,

Württ. Wohnungskreditanstalt
Stuttgart, 16. Juli . Die Württ. Wohnungskreditanstalt legt

ihren Geschäftsbericht für das Rechnungsjahr 1928 (1. April 1928
bis 31 . März 1929 ) vor. Es wird darauf hingewiesen, daß nach
den Ergebnissen der Wohnungszählungen und den Erfahrungen
der Wohnungskreditanstalt die württembergischen Wohnungs¬
verhältnisse etwas besser als anderwärts sind, insbesondere was
die kleinen Häuser , die Größe und Zahl der Wohnräume und
die Wohndichte anlangt . Es wird auch betont, daß ohne di«
ausgleichende Tätigkeit einer Landesstelle der verhältnismäßig
befriedigende Stand der Arbeiterwohngemeinden nicht länger
zu halten wäre und daß die Wohnungskreditanstalt das Be¬
streben hat, die Bedürfnisse der Großstadt möglichst zu befriedi¬
gen und öffentliche Baudarlehen in einem Ausmaß zur Ver¬
fügung zu stellen , das gleich ist dem Betrag der Gebäudeentschul¬
dungssteuer , den die in ihren Mauern wohnenden Staatsbürger
dem Staat für die Förderung des Wohnungsbaues abliefern.
Es besteht in ernsthaften Kreisen kein Streit mehr , daß zur Be¬
kämpfung der Wohnungsnot neben dem nachstelligen Kredit noch
auf längere Zeit aus der Gebäudeentschuldungssteuer Mitte!
stießen müssen. Die Unkosten der Wohnungskreditanstalt be<
besen sich auf 325 945 Mk . Anmeldungen wurden eingereicht
im iz 7si Wohnungen, beschieden wurden 7248 mit einem Dar«
» hensbetrag von 22 957 460 Mk., wozu noch 590 999 Mk. für
Instandsetzungen kamen. Der im Jahre 1928 zur Verfügung ge-
stEe Gesamtbetrag ist erheblich hinter . den Summen der bei-

Vorjahre , die allerdings Spitzenleistungen darstellen , zurück,
belieben . Die Gesuche von Kinderreichen , Kriegsbeschädigten
«nd Kriegshinterbliebenen sind besonders berücksichtigt worden.

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Der Dichter Hugo von Hoffmannsthal gestorben. Bei dem

Leichenbegängnis seines ältesten Sohnes , der Selbstmord
verübt hatte , erlitt der Vater , der Dichter Hugo von Hoff¬
mannsthal , auf dem Wege zum Friedhof einen Anfall von
Unwohlsein . Er verfiel darauf in Bewußtlosigkeit, aus der
er nicht mehr erwachte. Hugo von Hoffmannsthal wurde
am 1 . Februar 1874 zu Wien geboren . In weitesten Kreisen
wurde er bekannt als Textdichter Richard Straußscher
Opern , so „Elektra "

, „Rosenkavalier "
, und „Ariadne auf

Naxos"
. Berühmt ist sein Drama „Jedermann "

, ein Spiel
oom Leben und Sterben des reichen Mannes.

Eroßseuer in Frankfurt a. M. Nachts brach im Gallus¬
viertel ein Brand aus . dem das ganze Viereck zum Opfer
fiel . Niederaebrannt sind mehrere Lagerhäuser . Sie ge¬
hören den Firmen Hartmann L Schulze , Burmeister L
Weiß, Nordseefischersi , Ulrich L Strobel.

Eroßseuer bei Lindler (Bezirk Köln .) Montag abend
entzündete sich während des Schützenfestes in dem benach¬
barten Boehl Pulver im Schuppen eines Bauernhofes . Die
große Stichflamme ergriff das nahe dabeiliegende Heu. In
wenigen Minuten standen zwei Ställe , ein weiterer Schup¬
pen und zwei Wohnhäuser in Hellen Flammen . Ein Schieß¬
meister wurde durch die Flammen lebensgefährlich verletzt.

Folgenschwere Explosion eines Reklameballons . Vor kur¬
zem ging ein Reklameflugballon in der Nähe von Schwaz
bei Aussig nieder , der mit Explostvgas gefüllt war . Nachts

ingen mehrere Arbeiter vom Schacht nach Hause und fair¬
en den Ballon . Einer von ihnen kam mit der brennenden

Fahrradlampe dem Ballon zu nahe , worauf sich das aus¬
strömende Gas entzündete . Durch die entstandene Stich¬
flamme wurden fünf Personen schwer verletzt. Gegen den
Besitzer ist Strafanzeige erstattet worden.

Schweres Autounglück in Honduras — 11 Tote . Ein
Lastkraftwagen , der zahlreiche junge Mädchen von einem
Ausflug nach Hause beförderte , stürzte in einen 300 Meter
tiefen Abgrund . 11 Mädchen wurden getötet , 22 schwer
verletzt.

Drei Arbeiter bei einem Betriebsunfall schwer verletzt.
Bei einer Kohlenfirma in Charlottenburg ereignete sich am
Montag nachmittag ein schwerer Unfall . Infolge Reißens
der Kette des Flaschenzugs stürzte ein Bunker herab und fiel
auf drei dort beschäftigte Arbeiter . Alle drei wurden durch
den Bunker erheblich verletzt und mutzten in das Kranken¬
haus gebracht werden ..

Sprengungliick. In den Eranitwerken Gemeinde Wien bei
Mauthausen spaltete sich beim Bearbeiten eines 90 Tonnen
schweren Felsblockes dieser unversehens in drei Teile , von
denen der eine im Gewicht von 25 Tonnen gegen den Ar¬
beitsplatz abrollte und zwei der dortigen Arbeiter unter
sich begrub und vollständig zermalmte.

Aus dem Gerichtssaal
15 Jahre Gefängnis für einen jugendlichen Verbrecher

Saarbrücken . 16 . Juli . Am Dienstag wurde der Lehrling
Seinsoth . der am 6 . März d . I . seinen Lehrherrn , den Bäcker¬
meister Bächstätt in Saarbrücken mit einer Axt erschlagen , die
Backstube in Brand gesteckt und 3000 Franken geraubt hatte,
zu der für Jugendliche höchsten Strafe von 15 Jahren Ge-
fängnis verurteilt.

Brmtes Allerlei_
K Er kann auch anders . In einem kleinen Badeort an

der normannischen Küste — so erzählt die „Comoedia " —
lebt ein Mann namens Landry , der am Vormittag sein
Brot als Muschelverkäufer verdient , während er des Nach¬
mittags als öffentlicher Ausrufer mit der Trommel herum¬
zieht . Vor einigen Tagen hatte er den ganzen Vormittag
den Parisern , die am Strande ihre Ferienmuße genossen,
Miesmuscheln verkauft und seine Ware gehörig angepriesen.
Am Nachmittag erschien er am Strand in seiner Uniform
und verkündete unter Trommelwirbeln die neueste Ver¬
ordnung der Stadtbehörde : „Die Herren und Damen wer¬
den gebeten , keine Miesmuscheln zu essen , weil dadurch
Vergiftungserscheinungen hervorgerufen werden können !"

Verschiedene seiner Kunden vernahmen diese Bekannt¬
machung mit Verwunderung auf und hielten mit Vorwür¬
fen nicht zurück. Der gute Mann aber antwortete mit
unerschütterlicher Ruhe : „Bei den schlechten Zeiten mutz
mau sein Brot verdienen , wie es eben geht , und auch zwei
Berufe versehen. Glücklich diejenigen , die zwei Berufe
haben , die nicht zueinander im Gegensatz stehen .

"

§ Segen des Vollbarts ! Man erzählt einer Berliner
Zeitung : Bei der Eröffnung der siebzigsten Ausstellung
der Dresdener Kunstgenossenschaft wurde am letzten Sonn¬
tag Peterichs Büste von Theodor Däubler von zwei Ge¬
ladenen für Brahms gehalten . Däubler lachte , als er das
hörte , und erzählte , wie er vor einigen Jahren auf Sylt
mehrmals hinter sich die Worte „Hermann Sudermann"
gehört hätte . Kurz darauf habe ein anderer seinem Be¬
gleiter vernehmbar zugeflüstert : „ Hermann Bahr , Her¬
mann Vahr "

, worauf er, Däubler , sich rasch umgewandt
hätte mit den Worten : „Nein , Johannes Brahms .

"

8 „Zunge , greif nicht immer über den Tisch, hast du
denn keinen Mund ? " — „Ja , aber mit den Armen komme
ich besser ran ! "

Donnerstag , 18. Juli : Von 10.30 bis 13 .45 Uhr Schallplatten¬
konzert, Nachrichten , Wetter, 16 Uhr Blumenpflege, 16.15 Uhr
Nach Frankfurt: Nachmittagskonzert , 18 Uhr Vortrag Graf:
Aus der Praxis des Provinzkritikers, 18 .36 Uhr Aerztevortras:
Die Bedeutung der Erbmasse für den Menschen in gesunde«
und kranken Tagen, 19 Uhr Vortrag Veesenmeyer : Studium und
Beruf des Maschinen - und Elektroingenieurs, 19.36 Uhr Vor¬
trag Schäfer : „Ricarda Huch "

, zu ihrem 65 . Geburtstag, 20
Uhr Zeit, Wetter, 20 .15 Uhr Heinrich-Marschner -Abend, 22 Ubr
Die Notleine , 22 .36 Ubr Nachrichten , anschließend : Aus Freu»
denstadt : Tanzmusik der Kurkapelle.

Handel und Verkehr
Märkte

Stuttgarter Schlachtoiehmarkt vom 16. Juli
Zufuhr : 25 Ochsen (unverkauft 4) , 42 Bullen , 316 (16) Jung,

bullen, 300 (10) Jungrinder . 126 Kühe, 1221 (80) Kälber, 1VÄ
(30) Schweine, 11 Schafe.

Erlös aus je 1 Zentner Lebendgewicht:
Ochse « : 1 . 58—61 . 2. 47—54:
Bullen : 1. 51—54 , 2 . 47- 56:
Jungrinder : 1 . 59—63 , 2 . 52—56 , 3 . 46—56;
Kühe: 1 . 46—47 , 2 32—39, 3. 22- 36 , 4 . 18—21;
Kälber : 2 78- 81 , 3. 66—75 . 4 . 51- 63;
Schweine: a ) fette über 300 Pfund 96—92 , b) vollfleischige von

240 bis 360 Pfd 96- 92, c) von 260 bis 246 Pfd . 92, d) vo«
160—260 Pfd . 90- 91 . e) fleischige von 120—160 Pfd . 86—88,
Sauen 66 —74.
Marktverlavf : Großvieh mäßig belebt. Kälber ruhig, Schweine

belebt.

Pforzheimer Schlachtviehmarkt vom 15 . Juli . Aufgetrieben
waren 446 Tiere , und zwar 11 Ochsen, 7 Kühe, 51 Rinder , 19
Fairen , 8 Kälber, 350 Schweine. Marktverlauf : langsam.
Ueberstand : 9 Stück Großvieh. Preise für ein Pfund Lebend¬
gewicht : Ochsen 1 . Kl . 58—60 , 2 . 52—56 , Farren 1 . 55 , 2. und
3 . 52—49 , Kühe 2 . und 3 . 42—28, Rinder 1 . 60—63 , 2. 55—58,
Schweine 2 . 90- 92 , 3 . 90—92 , 4 . 87—96 , 5 . und 6 . —, 7 . 77- 86.
Beste Tiere über Notiz . (Kälberpreise nicht angegeben. )

Calw , 15 . Juli . (Wochenmarkt .) Bei dem am letzten
Samstag stattgefundenen Wochenmarkt wurden folgende Preise
bezahlt : Kartoffel neue 12— 14 Brockelerbsen 40 , Wirsing 36,
Zwiebel 15, Tomaten 60 ^ je das Pfund , gelbe Rüben 26—25,
rote Rüben 20 , Rettich 10—15 H je der Bund , Kohlräbchen 8
bis 10, Gurken 20—60 , Salat 7—10, Blumenkohl 30—70 H je
das Stück , Kirschen 40—50 , Heidelbeeren 35—49 , Prestlinge
89 ^ das Pfund , Tafelbutter 2,30 -K , Landbuttcr 1,90—2 -Ä,
frische Eier 13— 14

Letzte Nachrichten
Tragischer Tod eines Ferienkindes

Berlin , 17 . Juli . Einentragischen Tod fand im Dorfe
Klein -Salitz bei Schwerin ein bei einem dortigen Hofbesitzer
untergebrachtes Ferienkind aus dem Rheinland . Der
15jährige Junge war beim Ackerwalzen beschäftigt. Wahr¬
scheinlich hat er sich auf die Walze gesetzt und ist herunter¬
gerutscht. Hierbei geriet der unglückliche Knabe unter die
Walze . Die Pferde blieben stehen, so daß die Walze auf
dem Knaben lag . Der Hofbesitzer fand den Jungen später
unter der Walze erstickt auf.

Mit dem Boot gekentert
Stralsund , 16 . Juli . Auf einer Bootsfahrt über den

Kleinen Jasmunder Bodden sind gestern nachmittag fünf
Schüler der Ernst Moritz Arndt -Schule in Bergen in schwere
Gefahr gekommen. Nach glatter Fahrt von Lietzow in
Richtung auf Barhöft kamen die Ruderer beim Einbiegen
in den Kubitzer Bodden in einen steifen Nordwest , der das
Boot voll Wasser schlug und es zum Kentern brachte. Die
Insassen stürzten ins Meer und klammerten sich an dem
kieloben treibenden Boot fest. Da die Lage der Gekenter¬
ten , von denen einige des Schwimmens unkundig waren,
äußerst kritisch wurden , und da ihre Hilferufe ungehört
verhallten , unternahm es einer der fünf , der Unterpri¬
maner Köhler , die weite Strecke bis an Land zu schwimmen
und Hilfe zu holen . Die beim Boot zurückgebliebenen
Schüler wurden erst nach drei Stunden von dem vorüber¬
fahrenden Motorsegler „Adele"

, Schiffer Paeplow , in völ¬
lig erschöpftem Zustande an Bord genommen und am
späten Abend wieder in Stralsund an Land gesetzt. Das
gekenterte Boot konnte noch nicht geborgen werden . Von
dem Unterprimaner Köhler , der an Land schwimmen
wollte , um Hilfe zu bolen , fehlt jede Nachricht. Es scheint
nicht ausgeschlossen , Laß er bei seinem mutigen Rettungs¬
werk ertrunken ist.

85 Stimmen Mehrheit für Poincare
Paris , 16 . Juli . In der heutigen Nachmittagssitzung

der Kammer stellte Ministerpräsident Poincars gegen den
Antrag des zur Fraktion .Marin gehörenden Abgeordneten
Dubois , der die Vertagung der Ratifizierung der Schulden¬
abkommen verlangte , die Vertrauensfrage . Unter großer
Erregung des Hauses wurde zur Abstimmung geschritten.
Da die erste Auszählung der Stimmung Zweifel ergab,
wurde eine nochmalige Auszählung vorgenommen . Nach
dreivierelstündiger Unterbrechung der Sitzung wurde das
Resultat der Abstimmung bekannt gegeben. Der Antrag
Dubois wurde mit 304 gegen 239 Stimmen abgelehnt . Die
Regierung Poincars ist somit mit 65 Stimmen in der
Mehrheit geblieben.

Die Bekämpfung der Arbeitslosigkeit in England
London, 16 . Juli . Das Unterhaus nahm heute ohne

Abstimmung die vom Kabinettsmitglied Thomas eir-
gebrachte Kreditvorlage an . Hierdurch wird die Ausfüh¬
rung des Planes des Ministers Thomas zur Bekämpfung
der Arbeitslosigkeit ermöglicht. Dieser Plan sieht finan¬
zielle Hilfe ooer Garantien bis zu 25 Millionen Pfund
Sterling für geeignete Arbeiten vor , durch die Arbeitslose
Beschäftigung finden.

Gestorben«
Ebhausen: Barbara Wernwag geb . Spathelf.
Glatten: Luise Dägele , 83 I . a.

Mutmaßliches Wetter für Donnerstag
Infolge des über dem Kontinent liegenden Hochdruck,

ist für Donnerstag vorwiegend heiteres und trockenes , doch
zu lokalen Gewitterstörungen geneigtes Wetter zu erwart»

Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Lauk.
Druck und Verlag der W. Rieker ' schen Buchdrucks-rei, Altensteig.
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Am Samstag , den 20 . Juli ds . Js . , abends
Vs 9 Uhr spricht im Gasthof zur „Traube " in
Aliensteig Herr Landtagsabgeordneter Bausch-
Korntal über das Thema:

„Der Christliche Bolksdienst. seine Ziele
>«r Aufgabe« »ud seiue Arbeit im würtl.
Laudtag"

Alle Freunde des Christlichen Bolksdienstes
— Männer und Frauen — werden herzlich und
dringend zu der Versammlung eingeladen und
gebeten, weitere Freunde mitzubringen.
Der WM. Bvlksdienft für WSrttem- erg
Ortsgruppe Altensteig

Hiermit gebe ich dem verehrten Publikum be¬
kannt, daß ich in meinem Schwimm- , Luft-
und Sonnenbad nunmehr auch

eingesiihrt habe und bemüht sein werde , die
verehrten Gäste mit Getränken und Speisen
aufmerksam zu bedienen.

FssAS/ ' L «4 « ^ , Vö > » srs - s/ 'F

Göttelfingen OA . Freudenstadt.
Zum Eintritt in 8 oder 14 Tagen suche ich einen

Mfibvcrei«
Alteufteig

Die Singstunde
ist diese Woche am

Donnerstag
statt heute Abend.

SM
M Stimme

MM
Auf die fürnächsten Sonn¬

tag , den21 . Juli programm¬
mäßig festgelegte Wanderung

wstö aufmerksam gemacht.
Abfahrt mit Postauto 7>0

(ab Postamt) nach Dornstetten.
Um zahlreiche Beteiligung

wird gebeten . Der Vorstand.

Pom

welcher im Langholzfuhrwerk bewandert ist.
Karl Pfeifle , Sägewerk , Teleson Nr. i.

8ervikttkn-
laoeboa
(Damüst-
und weiß In . Papier)

kspikr-
8krvik1t8n
empfiehlt die

« . RiekerMe ZachM.
Altensteig

Wegen Wegzug verkaufe
ich am Donnerstag einige
Meter gespaltenes

Math . Stickel,
Fischhaus Zinsbach
bei der Kohlmühle.

werden für sofort
dringend gesucht:

5 tücht . Möbelpolierer
1 jg . tücht. Glaser
4 landw. Dienstknechte
Arbeitsamt Nagsld
- - Marktsträße 1

Fernruf 209 und 214 . !

Al t e n stet gr"
WegenVerheiratungmeines
seitherigen , suche ich per
sofort ein

M n
jedoch nicht unter 17 Fahren

Karl Luz sen . , Gerberei.
Wegen plötzlicher Erkran¬

kung meines seitherigen Mäd¬
chens suche ich per sofort
eine kräftige , fleißige

Dienstumgd
welche kleinerer Landwirtschaft
vorstehen kann bei guter Be¬
handlung. Bezahlung nach
Uebereinkunft.

Wer ? — sagt die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

kkslLgraksnweHor.

Vockss - ^ NLslss.

Unerwartet rasob ist uns nscb Oolles nnerkorsob-
iicbem Ralsokiuü iakolgs eines tleirsoklags mein lieber
Oatts , unser treubesorgter Vater

IlMIISlH Vvounlns
8Lwsne « v1rt

am bloniag obend im ^.lter von 54 §akren jsb entrissen
worden.

In tieiem I^eid:
die Oattin ^ nna Lrennivg ged. Lekittenkelm
mit ibren 2 Lödnen Hermann und Riokard.

Lserdigung Donnerstag naebmiltag 2 Dbr.

jeder Art, sowie sämtliche' Maker - Utensilien
kauft Industrie , Gewerbe und Privat in bester Qualität

im Nagolder Spezial - Geschäft
MOLRLkr . rel . « r 4

Suche sofort ein jüngeres

« kl
Altensteig.

3»r legemSrtigen Berbrauchrzeit
' empfehle meinest ' reell reingekstänstten

! KWev - v . WetzMWVÜS
Karl Theurer.

AltensteZg.
hat zu verkaufen.

Seeger , Lengenloch.

psgon jecksit lnsoktsnstioli" Killt ciss xrolls KLittel
„Splrusanit " . Leine Lntrtin-
clunA , Keine ^ nscdwellunA,
sokorliZe Wirkung,

lböveuckroaeriv Nsrrlen
Ultevsteig

voaasrstas , den 18 . luli

Ssrss»
mit groben

suk

l Somwer- u . wlnter -lNSntsl, Lleiäer , vlusen , StrickjackenWesten , Pullover , LinSerklviücden, Lnadsnvasvd-
kleiaunA, Sckürren, WSscks , Sckiupkkossn, vntsrräcks
Strümpfe, Sckirws, VordSnAe unü Statte aller Urt.

^ uüerckem gewähre ictr suk käst alle ckem ^ usverksuk nickt unterstellten Waren

AOo/o HLWlirMt

kVVLCK'Z
V

Welk-EiodSost-Apparate
Rer-Eistdüstst-Apparate S-

Weck- lllid Rex-Eilldiillst-Gläser
ist sämtlichen Ärgsten

» z« Katalog-Fabrikpreise« W>
Glimmi-Risge. Ersatzteile

EillmachMer
grau Steingut

Gelee- und Honiy-Gläfer
Mchte- «ad Voh«e«stafchea
lose Kolbe« «ad StrohWÄ

Demjohll-Rafche« ms Weide»
M» mit S Pröz . Rabatt MW

empfiehlt zu billigsten Preisen

Chr. Burghard jr.
« M« S
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